












WG „WEISSENSEE“ eG        ANLAGE  2  
Aufsichtsrat        
 
 
 

Stellungnahme des Aufsichtsrates zum Prüfbericht 2007 
 
 
Die jährliche Prüfung des Jahresabschlusses durch den Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V. ist eine wichtige Maßnahme zur 
Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses auf den 31. 12. 2007 wurde vom 09. –
 26. September 2008 in den Geschäftsräumen der Genossenschaft durchgeführt. In 
Übereinstimmung mit § 58, Abs. 4, des Genossenschaftsgesetzes, wonach über das 
Ergebnis der Prüfung Vorstand und Aufsichtsrat der Genossenschaft in gemeinsamer 
Sitzung unverzüglich nach Eingang des Prüfungsberichtes zu beraten haben, wurde auf 
der Grundlage des Prüfberichtes vom 9. Oktober 2008 die Stellungnahme des 
Aufsichtsrates – Finanzausschuss – erarbeitet und zur gemeinsamen Beratung durch 
den Vorstand und den Aufsichtsrat übergeben. 
 
Der Aufsichtsrat trifft auf der Grundlage der genannten  Dokumente sowie einer 
Beratung des Finanzausschusses mit dem Vorstand folgende Feststellungen: 
 
• Die Prüfung durch den Prüfungsverband hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, 

dass Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften zur 
Rechnungslegung und zu Regelungen der Satzung vorliegen. Die Prüfung 
erstreckte sich insbesondere auf den Schwerpunkt: 

o Wiedervermietung leer stehender Wohnungen 

• Nach Feststellungen der Wirtschaftsprüfer sind die buchungspflichtigen 
Geschäftsvorfälle fortlaufend, vollständig und zeitnah aufgezeichnet. Das 
Belegwesen ist geordnet. Die Buchführung entspricht den gesetzlichen 
Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
den Erfordernissen der Genossenschaft. 

• Der Jahresabschluss zum 31. 12. 2007 vermittelt unter Beachtung des § 264, Abs. 
2 HGB ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Genossenschaft. 

• Die Genossenschaft konnte im Berichtszeitraum ihren Zahlungsverpflichtungen 
stets nachkommen. Die Vermögens- und Finanzverhältnisse der Genossenschaft 
sind geordnet. 

• Im Ergebnis der erfolgten Prüfung ist der Vorstand seinen gesetzlichen, 
satzungsgemäßen und entsprechend der Geschäftsordnung bestehenden 
Verpflichtungen nachgekommen. 

 



- 2 - 

• Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss für das Jahr 2007, den Lagebericht und 
den Vorschlag zur Deckung des Jahresfehlbetrages geprüft. Über das Ergebnis 
der Prüfung hat er die Vertreterversammlung vor Feststellung des 
Jahresabschlusses unterrichtet. 

• Der Aufsichtsrat hat die ihm gemäß Genossenschaftsgesetz und Satzung 
obliegenden Verpflichtungen erfüllt und die ihm zustehenden Rechte 
wahrgenommen. 

• Die Wirtschaftsprüfer bestätigen, dass die gemäß Gesetz und Satzung 
erforderlichen Beschlüsse von der Vertreterversammlung gefasst wurden. 

• Im Lagebericht des Vorstandes wird die wirtschaftliche Situation der 
Genossenschaft zutreffend dargestellt. Der Jahresabschluss zum 31. 12. 2007 ist 
nach den geltenden Gliederungs- und Bewertungsvorschriften ordnungsgemäß 
aus dem beweiskräftigen Buchwerk entwickelt worden. Die Angaben im Anhang 
sind zutreffend. Der Vermögensaufbau der Genossenschaft ist zum 31. 12. 2007 
hinsichtlich der Fristigkeit  von Vermögens- und Schuldteilen ausgeglichen. Der 
Prüfungsverband bestätigt ausdrücklich, dass die Geschäfte der 
Wohnungsgenossenschaft „WEISSENSEE“ e G ordnungsgemäß geführt werden. 

In der Abschlussbesprechung zur Prüfung am 25. 09. 2008 hat der Leiter der 
Prüfungsgruppe folgende zusätzliche Feststellungen getroffen: 

• Die Prüfung wurde durch die Genossenschaft sehr gut vorbereitet. 

• Die Genossenschaft blickt im Wirtschaftsjahr 2007 auf einen Überschuss von 
1,5 Mio. € zurück. 

• Die Vermögenslage der Genossenschaft ist gut. 

• Die Eigenkapitalquote ist gestiegen und beträgt 47 %. 

• Die Genossenschaft verfügt über 4 Mio. € flüssige Mittel. 

• Die Prüfungsschwerpunkte Rechnungsdurchlauf und Neuvermietung von 
Wohnungen haben zu keinen Beanstandungen geführt.   

• Ende 2007 war noch ein Leerstand von 1,8 % der Wohnungen zu verzeichnen, der 
inzwischen deutlich abgebaut wurde. 

• Die Genossenschaft muss für 2007 erstmals eine Körperschaftssteuer in Höhe von 
50 T€ entrichten. 

• Die Verwaltungskosten der Genossenschaft liegen unter dem Durchschnitt der 
Berlin-Brandenburgischen Wohnungsunternehmen. 

• Geprüft wurde auch das interne Kontrollsystem, ohne dass es dazu 
Beanstandungen gab. 
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Für das im Geschäftsjahr 2007 insgesamt erreichte Arbeitsergebnis spricht der 
Aufsichtsrat dem Vorstand und den nach geordneten Mitarbeitern der Genossenschaft 
Dank und Anerkennung aus. 
 
Der Aufsichtsrat dankt auch denjenigen Vertretern und Genossenschaftsmitgliedern, die 
aktiv an den dargestellten Ergebnissen mitgewirkt haben. 

Ausgehend  von den vorgenannten Prüfungsergebnissen unterbreitet Ihnen der 
Aufsichtsrat folgenden Beschlussvorschlag: 

Der Aufsichtsrat schlägt den versammelten Vertretern vor, dem Bericht zur Prüfung des 
Geschäftsjahres 2007 zuzustimmen und den Aufsichtsrat und den Vorstand in Bezug 
auf das Geschäftsjahr 2007 zu entlasten.  
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